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Soziale Zusammensetzung der Kreistage, Stadtverord­
netenversammlungen, Stadtbezirksversammlungen 
und Gemeindevertretungen (laufende Legislaturperiode)

Dabei wird weder verschwiegen, welchen Kampf es gekostet hat und wei­
ter kostet, das Erreichte zustande zü bringen und weiter auszubauen, noch 
wird, um mit Erich Honecker zu sprechen, die DDR als eine „Insel der Seli­
gen" dargestellt. Vielmehr gilt es, verständlich zu machen, daß der Sozia­
lismus nichts ein für allemal Fertiges ist, sondern sich ständig erneuert, 
daß wir es immer mit der Dialektik von Kontinuität und Erneuerung zu tun 
haben. „Das bedeutet", so sagte Genosse Erich Honecker in seinem Inter­
view mit der „Jungen Welt", „am Bewährten nicht rütteln zu lassen, sich 
von allem zu trennen, was uns am Voranschreiten hindert, und neue Auf­
gaben anzupacken — mit Umsicht, Kühnheit und nochmals Kühnheit."

Das entscheidende Feld politisch-ideologischer Arbeit der Partei ist und 
bleibt die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik als Kernstück unserer 
Gesellschaftsstrategie. Grundsätzlich und zugleich sehr konkret verbun­
den mit den Aufgaben des jeweiligen Kombinates, Betriebes und Arbeits­
kollektivs ist es notwendig, das Wesen dieser Gesellschaftsstrategie so zu 
erklären, daß jeder Werktätige sich in seiner eigenen Arbeit daran orientie­
ren kann. Jedem muß klar sein, in der Wirtschaft - und nur dort - muß 
und kann erarbeitet werden, was im sozialen und im kulturellen Bereich 
verbraucht wird. Darum gibt es auch keine Alternative zu einem weiteren 
hohen Leistungsanstieg durch die Nutzung von Ergebnissen der wissen­
schaftlich-technischen Revolution, die Rationalisierung, den sparsamen 
Umgang mit Material, durch effektives Wirtschaften.
Die Gespräche in den Arbeitskollektiven zielen vor allem auf das Verständ­
nis dafür, daß die Leistung eines jeden ausschlaggebend ist für die Ver­
wirklichung aller weiteren sozialen Vorhaben, sei es der Wohnungsbau, 
die immer bessere Fürsorge für die Veteranen der Arbeit, der weitere Aus­
bau unseres Gesundheitswesens - kurz: all das, was die weitere Entwick­
lung der materiellen und geistig-kulturellen Lebensbedingungen der Bür­
ger betrifft.

Aufgaben im
Arbeitsbereich
verdeutlichen
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